3. Sonntag der Osterzeit VIII






  A-OSO3

2023 - zugleich Kirtag - Georgsfest - Predigt von 2020
1. Lesung: Apg 2, 14. 22-33

2. Lesung: 1 Petr 1, 17-21

Evangelium: Lk 24, 13-35 (- nicht Joh 21, 1-14 
 -)
zu Beginn:

I. (Am Vorabend)

Wir feiern in dieser Vorabendmesse 

nicht nur den Dritten Sonntag der Osterzeit,

morgen ist der 23. April - der Gedenktag -

für uns das „Hochfest“ -

des heiligen Georg.

Ich begrüße alle, 

besonders aber die Musikerinnen und Musiker,
die - unter der Leitung von Prof. Werner Hackl -

von ------- die Messe ------

in diesen Gottesdienst einbringen.

Wir sind mit dem heiligen Georg 

eine Gemeinde - lebendig in Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

oder:

II. (Am Tag)
Ich begrüße alle sehr herzlich zum Gottesdienst 

am zweiten Sonntag nach Ostern, 

dem Dritten Sonntag der Osterzeit,

heuer zugleich unser Georgsfest.

Wir feiern den Namenstag unserer Kirche. 

Alles, was Georg heißt, feiert: 

Wir alle - die Pfarrgemeinde St. Georg-Kagran.

Ich begrüße besonders die Georgs-Pfadfinder 

und die Kinder vom Kindergarten St. Georg, 

die diesen Gottesdienst mitgestalten, 

und Vertreter der Blasmusik St. Georg-Kagran, 

die nach dem Gottesdienst zum Frühschoppen aufspielt.

Wir sind mit dem heiligen Georg 

eine Gemeinde lebendig in Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 

du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (alle), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist von den Toten auferstanden 


und hast dich den Jüngern zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I. (Am Vorabend)
„Starker Gott,

eingedenk des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin 

stehe uns bei in jeder Not.

Gib,

daß der Osterjubel, 

der uns heute erfüllt,

sich in der Freude des Himmels vollendet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II. (Am Vorabend)
„Herr, unser Gott,

eingedenk des heiligen Georg

haben wir uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit
und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III. (Am Vorabend / Am Tag)
„Starker Gott,

vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 

wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV. (Am Tag)
„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

haben wir uns im Namen deines Sohnes

versammelt und bitten dich:

Stehe uns bei in jeder Not,

mach(e) uns hellhörig

für unseren Auftrag in dieser Zeit
und gib uns die Kraft, ihn zu erfüllen.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V. (Am Tag)
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns in jeder Not bei.

Hilf uns, 
deinem Sohn im Leiden nachzufolgen

und in der Kraft des Kreuzes das Böse zu besiegen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI. (Am Tag)
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin 

stehe uns bei in jeder Not.

Gib, 
daß der Osterjubel, 

der uns heute erfüllt,

sich in der Freude des Himmels vollendet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII. (Am Tag)
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 
wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VIII. (Am Tag)
„Gott, unser Vater,

wir feiern heute den heiligen Georg

und preisen deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Hilf uns,

den Sieg des Auferstandenen zu verkünden,

und laß die Fülle seiner Herrlichkeit

an uns offenbar werden, 

wenn er wiederkommt.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IX. (Am Tag)
„Starker Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

preisen wir deine Macht.

Auf seine Fürsprache hin

stehe uns bei in jeder Not.

Gib,
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 


vgl. Apg 2, 14. 22-25. 31-33
(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Petrus erhob seine Stimme und sprach:
Dies sollt ihr wissen, achtet auf meine Worte!

Jesus, den Nazoräer, 
den Gott vor euch beglaubigt hat 
durch machtvolle Taten, Wunder und Zeichen, 
ihn, der nach seinem beschlossenen Willen und Vorauswissen hingegeben - ans Kreuz geschlagen und umgebracht -

wurde,

hat Gott von den Wehen des Todes befreit 
und auferweckt; 
denn es war unmöglich, 
daß er vom Tod festgehalten wurde.

David sagte vorausschauend 
über die Auferstehung des Christus:

Er gibt ihn nicht der Unterwelt preis, 
und sein Leib schaut die Verwesung nicht.
Diesen Jesus hat Gott auferweckt, 
dafür sind wir alle Zeugen.
Nachdem er durch die Hand Gottes erhöht worden war 
und vom Vater den verheißenen Heiligen Geist empfangen hatte, hat er ihn ausgegossen, wie ihr seht und hört.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); 

GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.


Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!


Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“
Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 741 (= GL 646/1; GL 722); 

GLÖ 56 (= GLÖ 651/5); T 2038
K:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.

Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!
A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

V:
Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Freut euch, wir sind Gottes Volk,


erwählt durch seine Gnade.“

Antwortpsalm




vgl. Ps 100, 1-5

KV:
GL 646/5; GLÖ 454; T 2040
K:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Jauchzt vor dem Herrn, alle Länder der Erde!


Dient dem Herrn mit Freude!


Kommt vor sein Antlitz mit Jubel!

Erkennt: Der Herr allein ist Gott.
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Er hat uns geschaffen, wir sind sein Eigentum,


sein Volk und die Herde seiner Weide.

Tretet mit Dank durch seine Tore ein!


Kommt mit Lobgesang in die Vorhöfe seines Tempels!
A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

V:
Dankt ihm, preist seinen Namen!

Denn der Herr ist gütig,


ewig währt seine Huld,


von Geschlecht zu Geschlecht seine Treue.

A:
„Geht in alle Welt, Halleluja,


und seid meine Zeugen. Halleluja.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Petr 1, 17-21
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Wenn ihr den als Vater anruft, 
der jeden ohne Ansehen der Person nach seinem Tun beurteilt, dann führt (auch), solange ihr in der Fremde seid, 
ein Leben in Gottesfurcht.
Ihr wißt, daß ihr aus eurer sinnlosen, 
von den Vätern ererbten Lebensweise 
nicht um einen vergänglichen Preis losgekauft wurdet, 
nicht um Silber oder Gold,
sondern mit dem kostbaren Blut Christi, 
des Lammes ohne Fehl und Makel.
Er war schon vor der Erschaffung der Welt dazu ausersehen 
und euretwegen ist er am Ende der Zeiten erschienen.
Durch ihn seid ihr zum Glauben an Gott gekommen, 
der ihn von den Toten auferweckt 
und ihm die Herrlichkeit gegeben hat, 
sodaß ihr an Gott glauben 
und auf ihn hoffen könnt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 


als er unterwegs mit uns redete 


und uns den Sinn der Schrift erschloß?“ 





(vgl. Lk 24, 32)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - EMMAUS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
O welche Trauer erst besteht, -



doch Jesus mit den Jüngern geht, -



er bricht das Brot, kommt her und seht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer, -


es fragt verborgen sie der Herr: - 


Habt ihr denn keinen Glauben mehr? - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Das Herz, es brannte in der Brust, -



als er erklärt´, wie´s kommen musst´; -



vorbei war dann der Trauer Frust. -



Halleluja.

oder:

V:
4. 
Das Herz, es brannte in der Brust, -



was da geschah, wird erst bewußt -



als er erklärt´, wie´s kommen musst´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Kein Zweifel Jünger je bedroh´, - 



das Herz, es brannte lichterloh, - 



der Heiland lebt, des´ sind wir froh´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 






Lk 24, 13-35

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Am ersten Tag der Woche waren zwei von den Jüngern 

auf dem Weg in ein Dorf namens Emmaus, 

das sechzig Stadien von Jerusalem entfernt ist.

Sie sprachen miteinander über all das, was sich ereignet hatte.

Während sie redeten und ihre Gedanken austauschten,

kam Jesus hinzu und ging mit ihnen.
Doch sie waren wie mit Blindheit geschlagen, 

so daß sie ihn nicht erkannten.

Er fragte sie: 

2‚Was sind das für Dinge, 

über die ihr auf eurem Weg miteinander 2redet?‘

Da blieben sie traurig stehen,

und der eine von ihnen - er hieß Kleopas -

antwortete ihm:

2‚Bist du so fremd in Jerusalem, 

daß du als Einziger nicht weißt, 

was in diesen Tagen dort gescheh2en ist?‘
Er fragte sie: 2‚Was denn?‘

Sie antworteten ihm: 

‚Das mit Jesus aus Nazaret. 

Er war ein Prophet, 

mächtig in Wort und Tat vor Gott und dem ganzen Volk.
Doch unsere Hohenpriester und Führer 

haben ihn zum Tod verurteilen 

und ans Kreuz schlagen lassen.
Wir aber hatten gehofft, daß er der sei, 

der Israel erlösen werde. 

Und dazu ist heute schon der dritte Tag, 

seitdem das alles geschehen ist.

Aber nicht nur das: 

Auch einige Frauen aus unserem Kreis 

haben uns in große Aufregung versetzt. 

Sie waren in der Frühe beim Grab,
fanden aber seinen Leichnam nicht. 

Als sie zurückkamen, erzählten sie, 

es seien ihnen Engel erschienen 

und hätten gesagt, er lebe.
Einige von uns gingen dann zum Grab 

und fanden alles so, wie die Frauen gesagt hatten; 

ihn selbst aber sahen sie nicht.‘

Da sagte er zu ihnen: 

2‚Begreift ihr 2denn nicht?

Wie schwer fällt es euch, alles zu glauben, 

was die Propheten gesagt haben.
2Mußte nicht der Messias all das erleiden, 

um so in seine Herrlichkeit zu ge2langen?‘

Und er legte ihnen dar, 

ausgehend von Mose und allen Propheten, 

was in der gesamten Schrift über ihn geschrieben steht.

So erreichten sie das Dorf, zu dem sie unterwegs waren. 

Jesus tat, als wolle er weitergehen,

aber sie drängten ihn und sagten: 

‚Bleib doch bei uns; denn es wird bald Abend, 

der Tag hat sich schon geneigt.‘

Da ging er mit hinein, um bei ihnen zu bleiben. 

Und als er mit ihnen bei Tisch war, 

nahm er das Brot, sprach den Lobpreis, 

brach das Brot und gab es ihnen.

Da gingen ihnen die Augen auf, und sie erkannten ihn; 

dann sahen sie ihn nicht mehr.

Und sie sagten zueinander: 

2‚Brannte uns nicht das Herz in der Brust, 

als er unterwegs mit uns redete 

und uns den Sinn der Schrift 2erschloß?‘

Noch in derselben Stunde brachen sie auf 

und kehrten nach Jerusalem zurück, 

und sie fanden die Elf und die anderen Jünger versammelt.

Diese sagten: 

‚Der Herr ist wirklich auferstanden 

und ist dem Simon erschienen.‘

Da erzählten auch sie, was sie unterwegs erlebt 

und wie sie ihn erkannt hatten, 

als er das 2Brot brach.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Wir feiern heuer unseren Kirtag zwei Wochen nach Ostern,

das ist - wenn man den Ostersonntag dazu zählt -

der 3. Sonntag der Osterzeit.

Ich habe keine eigenen Schrifttexte ausgesucht,

die sich auf den heiligen Georg oder auf unser Kirche-Sein beziehen,

denn die Lesungen des heutigen Tages

und das Evangelium von den Emmausjüngern

sprechen uns sehr wohl als Georgs-Kirche an.

Wir sind gemeinsam unterwegs - 
und Christus geht mit uns.

Er ist uns sehr zugegen, 

auch wenn er (- in der heutigen Zeit -) 

oft nicht erkannt wird.

Es zahlt sich aus den Weg mit Jesus zu gehen,

offen zu sein füreinander und zu einem Unbekannten,

zu erzählen was bewegt und hinzuhören,

weil der Herr tatsächlich schon 

in der zwischenmenschlichen Begegnung zugegen ist.

Das gemeinsam Unterwegs-Sein, die Gemeinschaft untereinander, 

das Gespräch miteinander - die rein menschliche Ebene allein -

ist zuwenig.

Wenn wir den Weg mit Christus gehen,

bleibt er nicht nur ein unbekannter Wegbegleiter. 

Er gibt sich zu erkennen im Mahl,

im Brechen des Brotes.

Wir finden uns als Pfarrgemeinde gerade in dieser Mahlgemeinschaft wieder, und es gilt ständig, wesenhaft - um Christus zu erkennen - 

für diese Mahlgemeinschaft missionarisch tätig zu sein.

Das gemeinsame Gehen ist zuwenig, 

auch wenn über Jesus gesprochen wird, 

Verkündigung geschieht, 

die Feier des Mahles erschließt allen erst die Wahrheit: 

„Ja, es ist der Herr.“

Und dann ist er plötzlich wieder weg.

Die Jünger - und mit ihnen die Männer und Frauen von heute -

haben gelernt für die Zukunft: 

Es gilt im Alltag um die Nähe des Herrn zu wissen,

das Brennen des Herzens wahrzunehmen

und auf Gott hin zu deuten.

II.

Daß Christus auferstanden ist und lebt, 

dafür sind wir gemeinsam Zeugen.

Das ist unsere Aufgabe als Kirche. 

Ausdruck dessen war die erste Lesung 

aus der Apostelgeschichte: 

„Gott hat Jesus auferweckt,

dafür sind wir alle Zeugen.“

Wir als Pfarrgemeinde - alle getauften - und noch dazu gefirmten - Christinnen und Christen. - Wir alle sind Zeugen der Auferstehung.

III.

Wir sind (- enthoben der Sinnlosigkeit -) 

durch Christus 

eine (- wider die Sinnlosigkeit [- von ihm -] beauftragte -) Glaubensgemeinschaft.

Und zu dieser Kirche gehören auch die Heiligen, 

die schon bei Gott sind 

- und uns lehren, 

wie das Leben in die Zielgerade geht,

daß es einen Sinn hat, 

sich auf Gott einzulassen.

Die Heiligen ermutigen uns, 

was Petrus zuletzt in der Zweiten Lesung gesagt hat:

„Ihr könnt an Gott glauben - und auf ihn hoffen.“

- Er selber hat euch durch Christus dazu befähigt.

Nicht nur den Papst und die Bischöfe.

Wir alle sind angesprochen,

als die Pfarrgemeinde St. Georg-Kagran.

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Eine unsere Pfarrgemeinde um die Gestalt des heiligen Georg.

Gib uns Kraft, christlich zu leben.

2. Halte das Böse und Unheil von uns fern.

3. Laß uns erkennen, wo Menschen unsere Hilfe brauchen 

und gerne bereitwillig helfen.

4. Für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum dort neu lebendig und gefestigt wird.

5. Schenke auf die Fürbitte des heiligen Georg 

den Kranken neue Kraft und den Verzagten neuen Mut.

6. Gewähre den Verstorbenen Anteil am Ostersieg, 

vollende ihr Leben in deiner Herrlichkeit.
Fürbitten:

1. jemand von der Pfarre:

Herr Jesus Christus. 

Eine unsere Pfarrgemeinde um die Gestalt des heiligen Georg 

und laß uns immer mehr in dir eine österlichen Gemeinde sein. 

2. jemand von den Pfadfindern:

Wir beten für die Pfadfinder, 

daß sie nach dem Vorbild des heiligen Georg 

immer bereit sind zur hilfreichen Tat.

3. jemand vom Kindergarten:

für den Kindergarten St. Georg, daß unsere Kinder 

in Familie und Kindergarten 

stets Liebe und Geborgenheit erfahren.

4. jemand von der Blasmusik

für die Blasmusik St. Georg-Kagran, 

daß sie erfolgreich eine gute Gemeinschaft verwirklicht 

und viele junge Menschen sich gerne

dem musikalischen Wirken anschließen.

5. ein(e) Ministrant(in)

für unseren Pfarrer Georg, daß er noch viele Jahre 

im Dienst an der Pfarre St. Georg Freude und Erfüllung findet.

6. jemand von der Caritas:

für alle Menschen, 

die in der Pfarre Trost suchen und Hilfe erbitten, 

daß wir nicht versagen in der gemeinsamen Verantwortung.

7. Sr. Johanna:

Wir beten für die Kranken, 

daß sie in der Gegenwart des Auferstandenen geborgen sind.

8. ein(e) PGR(in)

für alle, die sich am Pfarrleben mit Interesse beteiligen, 

daß sie in Pfarrhaus und Kirche 

ein wirkliches Angenommen-Sein erfahren.

9. ein(e) Firmkandidat(in)

Wir beten für unsere Erstkommunionkinder und Firmlinge, 

daß sie gestärkt durch die Sakramente und mit Freude 

zum Leben unserer Gemeinde beitragen.

10. jemand von der Ökumene (Sr. Lili)

für alle Völker und Länder, 

in denen der heilige Georg besonders verehrt wird, 

daß das Christentum neu lebendig 

und gefestigt wird.

11. jemand von den Senioren:

Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben, 

daß sie Anteil haben an deinem Ostersieg.

Georgsgebet - ev. zum Abschluß der Fürbitten:

„Heiliger Georg!
Du hast dich dafür eingesetzt, 

Leben zu retten und Unheil abzuwenden.

Wir freuen uns, 

daß du der Schutzpatron unserer Pfarre geworden bist.

Hier bist du vom Pferd abgestiegen, 

um bei uns zu bleiben.

Hilf uns, nach deinem Beispiel und Vorbild als Christen 

mutig und mit kraftvoller Überzeugung zu leben.

Erhebe unseren Blick zu Christus, dem Auferstandenen, 

aus dessen Kraft du gehandelt hast.

Mit deinem Schwung begeistere auch unsere Gemeinde 

zur hilfreichen Tat.

Laß jeden Handgriff in Familie, Beruf und Kirche

Gebet und Glaubenstat sein zur Verherrlichung Gottes.

Hilf uns, dem Bösen zu widerstehen. 

Und sei unser Fürsprecher, 

der uns im Todeskampf siegreich entgegenkommt, 

daß auch wir Aufnahme finden 

in die Gemeinschaft der Heiligen, in die Vollendung bei Gott.
So bitten wir: Heiliger Georg! 

Bitte für uns!“

Gabengebet:

I. (Am Vorabend)
„Herr, unser Gott,

eingedenk desheiligen Georg

bringen wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.

Schau gütig auf dein Volk

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Am Vorabend / Am Tag)
„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir 
- vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Georg -

durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III. (Am Vorabend / Am Tag)
„Herr, unser Gott,

am Gedenktag des heiligen Georg

bringen wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung dar.

Schau gütig auf dein Volk

und schenke uns in deiner Kirche

Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 456 (Präfation für die Osterzeit VI = Präfation von den Verstorbenen III) ; MB 1042 (Präfation „Für die Einheit 
der Christen“) - („Präfation für den Kirtag in der Osterzeit“)

Präfation für den Kirtag in der Osterzeit

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

(13)  dir, allmächtiger Vater, 


(- in diesen Tagen freudig -) 


zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn hast du uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den Glauben und die Taufe.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Das Mahl der Eucharistie ist der Ort, 

wo wir dem Auferstandenen begegnen können. 

Jesus ist in seinem Tod und seiner Auferstehung 

nicht einfach von uns gegangen.

Er geht als der Auferstandene unsere Wege mit. 

Und bei der Eucharistie dürfen wir ihm 

immer wieder neu begegnen. 

Beim Brotbrechen können auch uns die Augen aufgehen 

und wir verstehen auf einmal: 

Ja, es ist der Herr, 

er, der für uns gestorben ist. 

Er lebt. 

Er ist bei uns. 

In der Eucharistie tritt Jesus in unser Haus, 

um uns unser Leben neu zu deuten. 

Er geht mit uns die Wege unserer Enttäuschungen 

und lehrt uns, sie in einem neuen Licht zu sehen.

Und er bricht uns das Brot, 

um uns Anteil zu geben 

an seinem göttlichen Leben. 

Er ist nun beim Vater 

und doch tritt er immer wieder in unser Leben ein, 

um bei uns zu sein, 

um uns mitten in der Enttäuschung unseres Lebens 

die Güte und Menschenfreundlichkeit Gottes zu zeigen, 

um uns mitten in der Fremde dieser Erde 

die Geborgenheit und Heimat in Gott 

erfahren zu lassen.“

oder:

II. (Kurzfassung)
„Das Mahl der Eucharistie ist der Ort, 

wo wir dem Auferstandenen begegnen können. 

Jesus ist in seinem Tod und seiner Auferstehung 

nicht einfach von uns gegangen.

Er geht als der Auferstandene unsere Wege mit. 

Und bei der Eucharistie dürfen wir ihm 

immer wieder neu begegnen. 

Beim Brotbrechen können auch uns die Augen aufgehen 

und wir verstehen auf einmal: 

Ja, es ist der Herr, 

er, der für uns gestorben ist. 
Er lebt. 

Er ist bei uns. 

Und er bricht uns das Brot, 

um uns Anteil zu geben 

an seinem göttlichen Leben.“

Schlußgebet:

I. (Am Vorabend)
„Ewiger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes erneuert.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Bleibe bei uns,
bis wir mit verklärtem Leib

zum unvergänglichen Leben auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Am Vorabend)
„Barmherziger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes erneuert.
(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn allezeit mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III. (Am Vorabend)
„Allmächtiger Gott,

im heiligen Sakrament haben wir

den Leib (- und das Blut -) 
deines Sohnes empfangen.

(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Laß diese österliche Gabe in uns weiterwirken

und fruchtbar sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV. (Am Vorabend)
„Barmherziger Gott,

in diesem heiligen Mahl

haben wir

den Leib (- und das Blut -) 
deines auferstandenen Sohnes empfangen.

(- Eingedenk des heiligen Georg

bitten wir dich: -)

Gib uns die Gnade,

an Christus zu glauben

und ihn allezeit mit Wort und Tat

als unseren Herrn und Gott zu bekennen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

V. (Am Vorabend)
„Allmächtiger Gott

eingedenk des heiligen Georg

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VI. (Am Tag)
„Allmächtiger Gott

am Gedenktag deines Märtyrers Georg

haben wir den Opfertod deines Sohnes verkündet

und das Brot des Himmels empfangen.

Laß uns mit deinen heiligen Märtyrern

auch an der Auferstehung

und Herrlichkeit Christi teilhaben,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:
MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
oder:
MB 566 („Wettersegen“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch (2)jene Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“ - überarbeitet)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr ihm wohlgefällig (- und heilig -) lebt

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Er lehre euch durch das Wort der Wahr(2)heit;


(3)  er bilde euer Herz nach dem Evangeli(2)um Christi
(1)  und gebe euch Anteil 

an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

(123)  Er schenke euch jene geschwister(2)liche Liebe,
(1)  an der die Welt 

die Jüngerinnen und Jünger Christi erkennen soll. (Amen.)

(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 566 („Wettersegen“)
(123)  Gott, der allmächtige Vater, segne euch 


und schenke euch gedeihliches Wetter;

er halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von euch fern.
(Amen.)

Er segne die Felder, die Gärten und den Wald

und schenke euch die Früchte der Erde.
(Amen.)

Er begleite eure Arbeit, 


damit ihr in Dankbarkeit und Freude gebraucht, 

was durch die Kräfte der Natur 


und die Mühe des Menschen gewachsen ist.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 456 (Präfation für die Osterzeit VI = Präfation von den Verstorbenen III) ; MB 1042 (Präfation „Für die Einheit der Christen“) - („Präfation für den Kirtag in der Osterzeit“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“)


� wo der Ostermontag als Feiertag begangen wird und das Emmausevangelium bereits an diesem Tag gelesen wurde


� Offb 22, 13


� vgl. Lk 24, 13-35


� Joh 20, 29


� vgl. Lk 24, 13-35


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. MB 138; 660


� vgl. MB 210 (= MB 292); MB 660


� vgl. MB 148; MB 660


� vgl. MB 210 (= MB 292); 660


� MB 660


� vgl. MB 138; 660


� vgl. MB 148; 660


� vgl. MB 148; 660


� vgl. MB 660; MB 207 (= MB 282)


� vgl. Apg 2, 14. 22-25. 31-33


� vgl. 1 Petr 1, 17-21


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� Lk 24, 13-35


� vgl. Lk 24, 30-31


� vgl. Joh 21, 7


� vgl. Lk 24, 31


� vgl. Apg 2


� vgl. 1 Petr 1, 21


� vgl. 1 Petr 1, 18-21


� Georg Pauser: Pauser G., Die Kagraner Georgskirche. Ein geistlicher Führer mit vielen Geschichten durch die Kirche St. Georg am St. Wendelinplatz, Wien 1994, 15


� vgl. MB 916; MB 232;


� vgl. MB 349/4; MB 137


� vgl. MB 916; MB 232;


� vgl. MB 456f (Präfation für die Osterzeit VI = Präfation von den Verstorbenen III) ; MB 1042f (Präfation „Für die Einheit der Christen“); MB 1188


� Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 46f


� Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 46f


� vgl. MB 144


� vgl. MB 144; MB 713


� vgl. MB 146


� vgl. MB 713


� vgl. MB 911


� vgl. MB 911


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. MB 566f





